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It is becoming increasingly possible to fundamentally intervene into
human life using disruptive biotechnologies. On the other side, artificial
intelligence is advancing rapidly. In this twofold development, the
boundaries between human nature and technology are being blurred.
This has provoked fundamental questions about what it is to be
human, with which this volume engages interdisciplinarily.
Mit disruptiven Biotechnologien kann immer grundlegender in das
menschliche Leben eingegriffen werden. Dem stehen die rasanten
Fortschritte in der Entwicklung von Künstlicher Intelligenz gegenüber.
In dieser doppelten Entwicklung werden die Grenzen zwischen
menschlicher Natur und Technik diffus. Hieran entzünden sich
grundlegende Fragen in Bezug auf unser Mensch-Sein, mit denen sich
der vorliegende Band in interdisziplinärer Perspektive auseinandersetzt.
Mit disruptiven Biotechnologien kann immer grundlegender in das
menschliche Leben eingegriffen werden. Dem stehen die rasanten
Fortschritte in der Entwicklung von Künstlicher Intelligenz gegenüber.
In dieser doppelten Entwicklung werden die Grenzen zwischen
menschlicher Natur und Technik diffus. Hieran entzünden sich
grundlegende Fragen in Bezug auf unser Mensch-Sein: Werden
Menschen unter therapeutischen Eingriffen mit disruptiven
Biotechnologien - wie etwa Tiefer Hirnstimulation - zu Cyborgs? Lässt
sich das Mensch-Sein mit disruptiven Biotechnologien optimieren: mit
Hilfe von Eingriffen in das menschliche Erbgut, von Gesundheits-Apps,
Psychopharmaka, Neurofeedbacks, Implantaten? Lassen sich
Anwendungen von Biotechnologien zu Zwecken der Therapie und des
Enhancements überhaupt klar unterscheiden? Stehen wir bereits am
Anfang einer Ersetzung des Menschen durch die Technik, wie in trans-
und posthumanistischen Utopien suggeriert wird? Der vorliegende Band
setzt sich mit diesen und ähnlichen Fragen in interdisziplinärer
Perspektive auseinander und regt damit zur Diskussion über neue
Formen menschlichen Lebens mit disruptiven Biotechnologien an.


